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Mit Eigenblut ist
der Heuschnupfen weg
Twanzig Jahre lang litt El-
Afriede W. unter Asthma.
Hinzu kam eine chronische
Bronchitis, die sich irnmer
mehr verschlimmerte. Alle
Behandlungen und. Kuren
brachten jeweils nur kurzfri-
stige Besserungen.

Deshalb machte die
Frau, auf den Rat einer Lei-
densgenossin hin, einen
Versuch mit ei ner Therapie,
die immer mehr Verbrei-
tung findet:
I Die Gegensensibilisie-
rung.

Jetzt muß man sich vor
einer Verwechslung hüten.
Üblichenrveise wird bei Al-
lergien (Überempfindlich-
keitsreaktionen) versucht,
die gesteigerte Sensibilität
gegenüber verschiedenen
Reizstotfen durch Medika-
mente herabzusetzen. Die-
se sogenannte,,Desensibi-
lisierunq" hilft nur begrenzt,
kann aber erhebliche Ne-
benwirkungen haben, wie
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ich letzte Woche schrieb.
Die Gesensensibilieie-

runq" hingegen zeichnet
sich dadurch aus, daß nie-
mals ernsthafte Zwischen-
fälle aufgetreten sind.

Bei Elfriede W. wurde das
Verfahren mit der Gabe von
Organextrakten kombi-
niert. Schon nach wenigen
Wochen waren die Sympto-
me um rund 80 Prozentver-
mindert. Eine Wiederho-
lung der Behandlung nach
einem halben Jahr hatte
den Erfolg, daß heute kaum
noch einmal Beschwerden
auftreten.

Daß es sich dabei um kei-
nen Einzelfall handelt, geht
aus einer Veröffentlichung
des Hamburger Bakteriolo-
gen Prof, F. Heiss hervor.
Danach sind von 17A P*
tienten mit Asthm a1 41, das
sind 83 Prozent, edolgreich
behandelt worden.
I Noch eindrucksvoller
sind andere Ergebnisse.
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Aslhmo und chronische
Bronctitis - heilbor
mit einer neuen Melhode

Bei Allergien der Haut tra-
ten -trotz neuerlichem Kon-
takt mit dem Reizstoff - bei
235 von 27A Pafienten kei-
ne Überempfi ndlichkeitsre-
aktionen mehr auf, eine Er-
folgsquote von 87 Prozent.
Und von 745 Heuschnup-
fenpatienten sind gar 691
ihre Allergie losgeworden -
also rund 93 Prozent!

Man muß sich bewußt
machen, mit welcher einfa-
chen Basismethode dieser
Erfolg erreicht wird: Man
nimmt dem Patienten Blut
äb, das nach chemischer
Verfremdung in hohen Ver-
dünnungen wieder einge-
spritzt wird. Es kann auch
eingenommen oder inha-
liert werden, nur dauert die
Therapie dann länger.

Die Wirksamkeit beruht
darauf, daß der Organis-
mus gegen Reizstotfe (Al-
lergene) Antikörper bildet,
die auch sein eigenes Ge-
webe angreifen. Aber weil
er sie selber erzeugt hat,
kann er die Gefahr nicht er-
kennen. Erst wenn das Blut
künstlich,,markiert" wieder
in den Körper gelangt, ant-
wortet dieser mit einer,,GB-
genreaktion", der Gegen-
sensibilisierung gegen die
Antikörper, womit die Hei-
lung beginnt.

Ein weiterer Vorteil die-
ser,,alternativen Waffe ge-
gen Allergien": Tests auf
einzelne Reiz- und Scha-
denstoffe sind nicht mehr
nötig. Denn mitdem Patien-
tenblut werden alle Krank-
heitsfaktoren erfaßt. I
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